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“
Naturerlebbarkeit in der Vilsaue“ 
Ökologische Aufwertung und Verbesserung der Freiraumqualität und 

Das Gesamtprojekt Flußraummanagement Vils bearbeitet im 
gesamten Einzugsgebiet der Vils bis Vilshofen verschiedene 
wasserwirtschaftliche Problemstellungen und Untersuchun-
gen im Talraum unter Berücksichtigung der unterschiedlichs-
ten Interessen und Planungsträger. Die Einbeziehung in den 
Rahmen dieses von de EU geförderten Konzeptes bat nun 
die Möglichkeit, die verschiedenen Notwendigkeiten und 
Überlegungen hinsichtlich Hochwasserschutz und Gewässer-
entwicklung mit den Planungen der Stadt Vilsbiburg wie z.B. 
der Anlage einer durchgehenden Uferpromenade an der Vils, 
Balkspitzgestaltung, Bau eines Steges zum Färberanger oder 
auch die Stadtplatzgestaltung zu kombinieren und ein 
Gesamtkonzept für die weitere Stadtentwicklung zu erhalten.
Ein Großteil der Maßnahmen wurde inzwischen umgesetzt 
und ergibt in Kombination mit der beidseitigen Uferpromena-
de, der Stadt ein neues „offenes“ Gesicht.
Der Bauabschnitt 3 beinhaltet die Hochwasserschutzmaßnah-
men (Mauern und Dammbalkenverschluss) und die ökologi-
sche Maßnahmen in der oberstromigen Aue südwestlich des 
Innenstadtbereichs von Vilsbiburg.

2009 begannen die Ausführungsarbeiten zum Bauabschnitt 3 
zur naturnahen Umgestaltung des Vilskanals zwischen 
Balkspitz und der Fußgängerbrücke zum städtischen Freibad. 
Entlang des ca. 500 m langen Gewässerabschnitts wurde auf 
der in Fließrichtung linken Uferseite in etwa 20 m Entfernung 

vom derzeitigen Ufer ein neuer Geh- und Radweg angelegt. 
Die Verlegung des Wegs schafft den notwendigen Raum für 
eine geschwungene Linienführung des Vilskanals, für 
abwechslungsreiche gestaltete Uferböschungen und eine 
artenreiche Ufervegetation mit Gehölzgruppen, Röhrichten 
und blütenreichen Krautsäumen. Die Renaturierungsmaßnah-
men leisten den naturschutzfachlichen Ausgleich für die 
unvermeidbaren Eingriffe in Natur und Landschaft beim Bau 
der technischen Hochwasserschutzanlagen in Vilsbiburg. 
Gleichzeitig kann mit den Renaturierungsmaßnahmen der 
Naherholungswert dieser stadtnahen Flusslandschaft enorm 
gesteigert werden. Die Baumaßnahmen zum Bauabschnitt 3 
werden 2010 fertig gestellt.

Die Kosten für den Bauabschnitt 3 belaufen sich auf ca. 0,8 
Mio. Euro. Träger der Baumaßnahme ist der Freistaat 
Bayern.
Die staatliche Hochwasserschutzmaßnahme wird von der EU 
über das „Bayerisches Zukunftsprogramm Agrarwirtschaft 
und ländlicher Raum“ (BayZAL) aus dem „Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raumes“ (ELER) kofinanziert. Die Stadt Vilsbiburg beteiligt 
sich mit 35 % an den Kosten für diesen Bauabschnitt.
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